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Neichsrat und Nationalfeiertag
Der 11. August soll Nationalfeiertag werden

TU Berlin , 25. Mai . Der Reichsrat nahm in seiner ge¬
strigen Sitzung den Antrag Preußens , den 11 Angnst znm
Nationalsciertag zn erklären , mit 17 gegen 18 Stimmen bei
L Enthaltungen an . Die Frage , ob der Gcsetzcntwnrs ver-
faffnngSänderndcn Charakter habe , wurde mit 82 gegen 1l
Stimmen bei S Enthaltungen verneint.

Für den verfassnngsändernden Charakter des Gesetzes
stimmte nur Bayern, - Württemberg und Oldenburg enthiel¬
ten sich der Stimme . — Bei der Abstimmung über die Vor¬
lage stimmten dagegen Ostprcnsien , Brandenburg , Pom¬
mern , Nicderschlcsien , Bayern , Württemberg.  Es ent¬
hielten sich der Stimme Oberschlesicn nnd Oldenburg.

Der Gesetzentwurf geht nach der Stellnngnahme - es
Reichsrats dem Reichstag znr Beschlußfassung zn. Da der
Neichsrat mit großer Mehrheit , in deren Zuwachs sich be¬
reits der Einfluß der Wahlen bekundet hat , dem Gesetzent¬
wurf den versassungsänderndcn Charakter abgesprochcn hat,
so ist im Reichstag nur eine einfache Mehrheit für die An¬
nahme des Gesetzes erforderlich , die nach Lage der Dinge
im neuen Parlament selbstverständlich vorhanden ist.

Der Neichsrat beschäftigte sich weiterhin mit der von der
Ncichsrcgicrnng vorgelcgten liebersicht über die den Ge¬
meinden zn zahlenden Beträge zur Deckung der ihnen aus
Vorbereitung und Dnrrhsührnng der Reichsiagowahlen am
20. Mai erwachsenen baren Aufwendungen . Der Bericht¬

erstatter führte ans , daß nach dem Ncichswahlgcsetz das
Reich den Gemeinden vier Fünftel ihrer Wahlkosten zn er¬
statten habe . Zur Grundlage diene eine Berechnung , die
1024 nach den Wahlen angcscrtigt worden sei. Bei den spä¬
teren Wahlen seien die Bergütnngssätze so festgesetzt worden,
daß sie nach der Steigerung der Rcichsiudexzahl prozentual
erfüllt wurde ». Aus dieser Grundlage sei anch di^ jetzige
Borlage gemacht worden . Ans Antrag der Ausschüsse stimmte
auch die Bollversammlnng des NeichSrateS der Vorlage zu.
Der Neichsrat stimmte sodann noch einer Verordnung über
die Arbeitslosenversicherung der Grenzgänger an der deutsch-
schweizerischen Grenze , die mit der Eidgenossenschaft verein¬
bart wurde und die den in Deutschland Wohnenden , aber >»
der Schweiz arbeitenden Versicherten die Versicherung zu er¬
kennt , zu.

Um den Rücktritt der Reichsregierung
Regiernngsrücktritt erst eine » Lag vor Reichstags-

znsammentritt
TU Berlin , 25 Mai Amtlich wird mitgeteilt : Das Reichs-

kabinctt beschloß in seiner gestern miter dem Vorsitz - cs
Reichskanzlers abgchaltenc « Sitzung « nter voller Znstim-
mung des Herr « Reichspräsidenten znr Zeit von einer De¬
mission abz»sehen und in Ansficht zu nehmen , am Tage vor
dem Zusammentritt des Reichstages dem Herrn Reichs¬
präsidenten seine Demission zn unterbreiten

Flaggenzwischenfall in Innsbruck
Studentendemonstrationen gegen Italien

TU Innsbruck , 25. Mai . Gestern fand in Italien die
Feier der zehnjährigen Wiederkehr des Tages der Knegs-
erklärnng an Oesterreich statt . Ans diesem Anlaß hatte das
italienische Konsulat in Innsbruck die Trikolore gehißt , was
schon in den frühen Morgenstunden von der Bevölkerung
als Provokation empfunden wurde - Um 10 Uhr marscbierle
ein großer Teil der Stndcntcnschast der Innsbrucker Uni¬
versität in geschlossenem Zuge vor dem Konsulat ans, wo die
Studenten nationale Lieder sangen und sich in lebhaften
Pfui -Rufen ergingen . Der Polizei gelang cS, die Studenten
wegzudrängen Ein großer Teil der Studenten begab sich
dann in das Kaffee „München ", das sich im gleichen Hanse
befindet wie das italienische Konsulat und holte von dort
ans die Trikolore herunter.

Bald nachdem die italienische Flagge vom italienischen
Konsulat heruntergerissen war , legte der italienische General¬
konsul Riccarti beim Landeshauptmann und beim Bürger¬
meister der Stadt Innsbruck Protest ein . Landeshanptmann
Dr . Stumpf begab sich in das italienische Konsnlat , um we¬
gen des Zwischenfalles die Entschuldigung der Landesregie¬
rung vorzubringen . Die Erlerstraße , in der sich das Italien.
Konsulat befindet , wurde durch Polizei abgesperrt . Um 1.15
Uhr marschierte vor dem italienischen Generalkonsulat ein
Zng der Bundeswehr ans . Durch ein Organ der Landes¬
regierung wurde die Trikolore cmporgezogen , woraus die
Bundeswehr die Ehrenbezeugungen leistete . Die riesige
Menge , die dies beobachtete, verhielt sich zunächst vollständig
still- Als aber von den Zimmern des Konsnlats aus die
Trikolore mit dem faszistischen Gruß „Eviva l'Jtalia " be¬
grüßt wurde , bemächtigte sich der Menge eine große Empö¬
rung , die sich in lauten nnd stürmischen Nnfen : „Nieder mit
Italien " Lust machte. Nachdem die Bundeswehr abgezogen
ivar , stimmte die Menge das Andreas Hofer -Lied an . Die
Straße blieb nach wie vor gesperrt , doch dauerten die Aiisamm-
kungen hinter der polizeilichen Absperrung auch weiterhin an.

Um 12 Uhr zog die freiheitliche Studentenschaft in ge¬
schlossenem Zuge durch die Stadt . An der Ecke der Exter - ,
straße stießen sic auf ein starkes Polizeiaufgebot . Die Menge,
wuchs bald aus einige tausend Menschen an - Nachdem Einige ,
nationale Lieder gesungen waren , kam es zu einer stür¬
mischen Kundgebung gegen Italien . Die Polizei , die bedeu¬
tende Verstärkungen erhalten hatte , versuchte die Demon¬
stranten zurttckzirdrängen . Da sie dävei von ihren " Gummi¬
knüppeln Gebrauch machte nnd die Studenten mit Stock¬
hieben antworteten , kam cS bald zu einer regelrechten Schlä¬
gerei . Nur langsam gelang es der Polizei , die Demon¬
stranten in Gruppen zu zerstreuen »nd in Seitenstraßen ab-
M»d»ängen.

Der Tiroler Landrat , der gerade tagte , niiterbrach mit
Rücksicht aus die Vorgänge die NachmittagSsitznug . ES wnrdc
eine Obmännerkonserenz cinbernfen , die dem Landtag eine
Kinidgcbnng zn den Ereignissen vorlcgen wird.

In de» Abendstunden trat in der Stadt langsam die Be¬
ruhigung wieder ein . Gegen 6.80 Uhr wurde die Flagge am
italienische « Konsulat eingezogen . Die Erhebungen der Po¬
lizei führten zn der Verhaftung des 22jährige « Hochschülcrs
Herbert Kaiser , der gestand , die Fahne gemeinsam mit einem
andern , den er angeblich nicht kenne, herabgerisscn zu haben.

Anch die Wiener Regierung entschuldigt sich.
Wie ein Berliner Blatt aus Wien meldet , erschienen am

Donnerstag nachmittag Bertreter der österreichischen Regie¬
rung in der italienischen Gesandtschaft in Wien , « nd sprachen
dem Geschäftsträger das Bedauern der Regierung über die
Innsbrucker Vorfälle ans.

Das Urteil im Kolmarer Prozeß
Bier Angeklagte vcrnrtcilt.

TU . Kolmar , 26. Mai . Die Geschworene » im Kolmarer
Anionomistcnprozeß haben die Frage , ob ei« Komplott gegen
die Sicherheit des französische« Staates vorliege , bejaht . Sic
haben vier Angeklagte schnldig gesprochen, nämlich Dr . Rick-
lin , Rosse, Schall und Faßhaner . Es wnrdc zugleich ausge¬
sprochen, - aß an diesem Komplott nur die Genannten , Rick-
lin , Rosse, Schall nnd Faßhauer , teilgenommen hätten , wäh¬
rend die übrige « elf Angeklagten daran nicht beteiligt waren.
Diese elf wnrde « sofort frcigesproche ».

Der Gerichtshof fällte gegen die für schnldig befnn - enc»
folgendes Urteil:

Die Angeklagten Ricklin , Schall , Faßhaner nnd Rosse
werden zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt , ferner zu
fünf Jahre » Aufcnthaltsverbot — das sich aus bestimmte
Kreise bezieht — sowie znr gleichmäßigen Tragung der
Koste».

Nach Abschluß des Antvnvmistenprozejscs , der mit der
Verurteilung der vier Führer der Autonoinistcnbewegnng
endete , fanden in der Stadt , die sich in größter Erlegung be¬
fand , stürmische Demonstrationen statt . Das Gerichtsgebäude
sowie die angrenzenden Straßen waren mit Militär « nd
einem größeren Aufgebot von Felierwehr niib Gendarmerie
besetzt. .

-»
Das Urteil hat bewiese», das; der Kolmarer Antvnomisten-

prozcß ein ausschließlich politischer Prozeß war , der von Be¬
ginn an darauf hinansging , eine politische Bewegung im El¬
saß zn vernichten , und vor allen Dingen die Entsendung der
Führer der Bewegung !» die Kammer unmöglich zn machen.
Welches das weitere Schicksal der Autonomicl 'cwegttng »m

Tages -Spiegel
Die Reichsregierung hat im Einvernehmen mit dein Reichs¬

präsidenten den Beschlich gefaßt , erst am Tage vor dem
Znsammentritt - cs Reichstages znrückzntreten.

»
Der RrichSrat stimmte dem Gesetzentwurf zn, der den

11 Angnst znm Nationalfeiertag erklärt.
»

In Paris hat nach einer amttichcn Erkliirnng der Austausch
der Ratifikationsurkunden znm Handelsabkommen vom
17. Angnst 1027 zwischen Dentschland «nd Frankreich statt-
gcsnndcn.

-»

I » Innsbruck kam es zu italienseindlichen Kundgebungen
vor dem italienische » Konsnlat , das am Tage der italieni¬
schen Kriegserklärung an Oesterreich die Trikolore gehißt
hatte.

Im Kolmarer Prozeß wurden die vier Hauptangcklagteu
wegen Komplotts znr Mindeftstrasc von 1 Jahr Gefängnis
nnd z« 5 Jahre « Verbannung verurteilt , die übrigen 11
Angeklagten srcigesprochen.

In Oberbayern «nd Sachse» sind durch Unwetter ichwerc
Ernicschäden hervorgerusen worden.

Elsaß sein wird , muß abgewartet werden . Es erscheint jedoch
zweifelhaft , ob die angewandten Methoden das von der Re¬
gierung gewünschte Ziel erreiche » und die aiitonomistische
Bewegung zum Versiegen bringen werden.

Die Hamburger Giftgaskatastrophe
Das Hamburger Phosgeunnglück vor dem Rcichskabinett.

TU . Berlin , 26. Mai . Die gestrige Kabinetts -Sitzung be¬
schäftigte sich u. a. auch mit dem Giftgas -Unglück in Ham¬
burg . Es wurde darüber folgende amtliche Mitteilung ans-
gcgebcn:

Im Rcichskabinett ist das Unglück zur Sprache gekommen,
das in Hamburg durch die Explosion eines PhoSgentanks
verursacht worden ist. Neben dem tiefbedaucrlichen Schicksal
der von dem Unglück betroffenen Personen , lag für das Ka¬
binett der Anlaß znr Prüfung der Angelegenheit in den
Vorschriften , die das bekannte Kricgsgerätegesetz vom Juli
1027 über die Herstellung von Giftgasen und den Handel
damit enthält . Das Kabinett nahm den Bericht des Ncichs-
wirtschaftsunnisters über die von den zuständigen Hambur¬
ger Behörden sofort nach dem Vorfall «ingeleiteten Unter-
suchnngsmaßnahmen entgegen . Er teilte mit , daß er wegen
der weitreichenden Bedeutung des Vorfalles auch von sich
ans einen Sachverständigen seines Ressorts nach Hamburg
entsandt habe . Bei der Erörterung im Kabinett konnte be¬
reits festgcstcllt werden , daß die Phosgenvorräte der be¬
teiligten Firma nicht für Zwecke oder im Aufträge irgend¬
welcher Militärstcllen aufbewahrt worden sind.

Der amtliche Bericht über die Phosgen -Erkrankten.
TU . Hamburg , 25. Mai . Die Staatliche Pressestelle teilt

mit : Bon den in die Hamburgischcn Krankenhäuser einge-
Neferten Kranken konnten im Laufe des gestrigen Tages
weitere 27 entlasten werden . Es befinden sich in den Kran,
kenhänsern noch 182 Kranke , von denen 11 mittelschwer , und
7 als schwer erkrankt anzusprechen sind. Zwei der schweren
Fäll « sind noch weiterhin zweifelhaft . Alle übrigen Fällo
sind leichterer Art . Ambulant behandelt wurden am gestri¬
gen Tage insgesamt 85 Personen . Weitere Todesfälle sind
bisher nicht zu verzeichnen.

Die „Jtalia " Hai den Nordpol überflogen
TU Oslo , 25. Mai . Wie dem norwegischen Telcgraphen-

büro aus Spitzbergen gemeldet wird , hat die „Jtalia " gegen
Mitternacht den Nordpol überflogen . Ob eine Landnngs-
mannsckast ausgesctzt worden ist, ist noch nicht bekannt.

Nach einem Funksprnch der „Jtalia " hat General Nobile
bei seinem mitternächtlichen Flug über den Nordpol die ita¬
lienische Flagge nnd das vom Papst gesegnete Kreuz abge-
wörsen.

Belagerungszustand in Peking
TU Peking , 25. Mai . Tschangtsolin verhängte de» Be-

lagernngszustand über Peking . Nene Truppenteile haben sich
an die Front begeben , da man schon morgen mit Zusammen,
stößcn mit den Südtruppen rechnet . Straßendemonstrativ-
nen nnd Ansammlungen sind in der Stadt verboten . Die
Arbeiterorganisationen wurdcn für aufgelöst erklärt-



Zur Reichstagswahl
1̂ MM «»«» nutzlose Stimmen — 18 Mandate verlöre«.

Nach der bisher vorliegenden Uebersicht habe»! van de»
ZI Parteien , die sich »nr NcichStagSmaudate bcivarüe», »nr
1t Mandate erhalte ». Insgesamt sind 801101 Stimmen von
Parteien , die kein Mandat erhalten haben, zersplittert . Das
ist «ln Verlust von 12 Mandate », der auf diese Weise ent¬
standen ist. Im einzelnen sind zersplittert 264 506 Stimmen ^
des völkisch-nationale » Blocks, 110 466 Stimmen der Christ- ^
lich-sozialen Reichspartei, 70 762 der Nationalen Minberhei - i
>.:r, 65 246 der Alten Sozialdemokratischen Partei , 51 466 der ^
Evangelischen Volksgemeinschaft, 46 700 der Deutsch-sozialen
-a.rtei, 36 658 des VvlkSblocks der JnflationSgefchädlgteu,

i , 500 der Deutschen Haus - und Grundbesitzerpartet, 20736 >
der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei , 10676 des .
Evangelischen VvlksbiensteS, 7443 der AufwertungS- und -
Anfbaupartei , 7330 des Dentschen Reichsblocks der Geschädig- i
ten, 6 408 der Reichspartei fiir Handwerk, Handel und Ge- I
werbe, 8048 der UnpolitischenList« d«r Kriegsopfer, 2 764 der
Partei für Recht und Mieterschutz.

Wenn außerdem berücksichtigt wirb, baß bei der BoikS-
recht-Partet nur zwei Abgeordnete ein Mandat erhalten , so
ergibt sich daraus »och eine Stimmenzersplitterung von wei¬
teren S60 000 Stimmen und ein weiterer Mandatsverlust
von sechs Mandaten , svdaß insgesamt 1187 774 Stimmen
nutzlos abgegeben worden sind nnd 19 Mandate auf diese
Weise verloren wurden.

Beneschs Besprechungen in Berlin
TU. Berlin , 34. Mai . Am Mittwoch hatte der in Berlin

weilende tschechoslowakisch« Außenminister Dr . Benesch eine
abschließende Unterhaltung mit dem Staatssekretär v. Schu¬
bert über deutsch-tschechische Fragen . Wie verlautet , wurden
die Fragen der Markprioritäten und des tschechischen ArbeitS-
marktschutzgesetzeS besprochen.

Die „Bossische Zeitung " glaubt zusammensassend darlege»
zu können: In den Gesprächen der zwei Staatsmänner sind
während der letzten Tage die wichtigsten Probleme der euro¬
päischen Politik in große» Züge» erörtert worben. Daneben
auch selbstverständlichdie speziell deutsch-tschechische« Fragen.
Unter den deutsch.tschechischen Fragen haben die Hauptrolle
die sog. Markprioritätenfrage und die Meinungsverschieden¬
heiten über das Arbeitsschuhgesetz gebildet. Angeblich ist auch
-ie Frage des Programms des Sicherheitskomitees erörtert
worben, dessen Vorsitzender bekanntlich Herr Benesch ist. Das
Sicherheitskvmitee wirb im Juni seine nächst« Tagung ab-
halten.

Polen mißachtet den Haager Schiedsspruch
TU. Sattowitz, 24. Mai . Die Befürchtungen der deutschen

Minderheit , daß auch durch das Haager Urteil die Schwierig¬
keiten bei den Nenanmeldungen für dt« deutschen Minber-
heitsschulen nicht beseitigt werden würden, haben sich leider
verwirklicht, sodaß der deutsche Bolksbund sich gezwungen
sehen wird, wiederum beim Völkerbund Klage zu erheben.
Gegenstand dieser Klage ist die Formulierung der in dem
Haager Urteil vorgesehenen Erklärung beS Erziehungsbe.

Zur Eröffnung der „Preffa" in Köln.
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Die Presseausstellung in Köln, welche eine kulturgeschicht¬
liche Weltschau bedeutet, hat in ihrem äußeren Umfange alle
früheren dentschen Ausstellungen in den Schatten gestellt
Sämtliche europäischen Staaten und eine große Anzahl über¬
seeischer Länder haben an dem Werk mitgearbeitet und da.
mit den internationalen Charakter der Ausstelluug bokumen-
tiert . Unser Bild zeigt bas formvollendete Staatenhaus , in
welchem die verschiedenen Völker der Welt ausgestellt haben.

rechtigten, aus der hervorgehen muß, daß das Kind die
deutsche Sprache spricht. Die Wojewodschaftsbehördefordert
nun von dem Erziehungsberechtigten die Erklärung , daß das
Kind „nur " die deutsche Sprach« spricht, was im Widerspruch
zu Sinn und Wortlaut des Haager Urteils steht. Darüber
hinaus lassen sich die in behördlichem Aufträge amtierenden
Schulkvmmissionengroße Uebergriffe zuschulden kommen, in¬
dem sie den Eltern , di« diese Erklärung avgeben,gerichtliche
Verfolgung und schwere Strafen wegen ihrer angeblich fal¬
schen Angaben androhen . Auch dies steht im Widerspruch zu
dem Haager Urteil , in dem ausdrücklich festgelegt ist, daß diese
Erklärungen unter keinem Druck und keiner Bindung von-
seiten der Behörden in irgend,velcher Form abgegeben und
iveder nachgeprüft noch bestritten rverdeu können.

Feuergefechte an der rumänisch-bulgarischen
Grenze

TU. Sofia , 24. Mai . Bei Kemanlar an der bulgarisch-ru¬
mänischen Grenze versuchte eine IS Mann starke mit Geweh¬
ren bewaffnete Bande von Biehdieben eine in Bulgarien ge¬
stohlene Viehherde nach Rumänien zu schmuggeln, stieß aber
dabei an Ser Grenze auf Grenzwache» der Bulgaren . ES
entwickelte sich eine die ganze Nacht andauernde Schießerei
Den Räubern konnte das Vieh schließlich abgenommen wer¬
den. Zur gleiche» Zeit versuchte eine zweite Bande, eine
große Viehherde aus Rumänien nach Bulgarien zu treiben

uud geriet dabei in ein Gefecht mit rumänischen Grenz»
truppe«. Am 22. Mai abends wurde der bulgarische Grenz¬
posten von Rakove tm Sektor Küstendiel von einer 7 Mann
starke« Bande mit Geivehrfener uud Bombenwürfen ange¬
griffen. Die Bulgaren erwiderten das Feuer , worauf die
Bande versuchte, jugoslawisches Gebiet zu erreichen, wurde
aber daran durch bulgarische Truppen gehindert. Es ge¬
lang der Bande, das Innere dcS Landes zu erreichen.

Der Endkampf um Peking
Tschangtsolin will Peking nicht kampflos anfgeben.

TU Peking, 24. Mai . Ans Peking wird gemeldet, daß
Marschall Tschaugtsvlin der Presse erklärte, er beabsichtige
nicht, Peking kampflos aufzugeben. Tschangtsolin äußerte
sich gegen Japan , daß dieses eine zweideutige Politik ihm
gegenüber betreibe. Wenn Japan an dem Ultimatum fest-
halte, werde er alle diplomatischen Beziehungen zu Japan
abbrechen. Er sei zu Friedensverhandlungeu mit den Süd-
trnppen bereit, wenn diese die Schantnngprovinz räumten.

Der japanische General Ugaki ordnete Maßnahmen an,
um heftige Kümpfe um Peking zu vermeiden. Tschangtsolin
hat die Forderung der japanische» Regierung endgültig ab-
gelehnt und den Vormarsch seiner Truppen gegen die Bahn
Peking-Pukai , besohle». Im Falle des Zusammenstoßes auf
dieser Linie werden die japanischen Truppen etngretfen «nd
die Chinesen entwaffnen. Um einen derartigen Zusammen¬
stoß jedoch von vornherein unmöglich zu machen, sind die
japanischen Truppen keilförmig vorgebrungen.
Die japanische Rote an China dem Völkerbund übersandt.

TU. London, 24. Mai . Die japanische Regierung hat nach
Berichten aus Tokio dem Völkerbund eine Abschrift thr^r
Note zugesanöt, Sie sie den Führer » der Nord und Sübtrup-
pen zugehen ließ, um eine Ansdehnung des chinesischen Bür¬
gerkrieges in das Gebiet der Mandschurei zu verhindern.

Japan besetzt die Mandschurei.
TU. Tokio»24. Mai . Die militärische Besetzung der Mand¬

schurei durch japanische Truppen in vollem Gange. Das
japanische Hauptquartier wurde von Dairen nach Mukben
verlegt, wo jetzt schon eine japanische Division, zwei Briga¬
den nnd Spezialtrnppen konzentriert sind. — Im Pekinger
diplomatischen Korps herrscht große Bestürzung.

Nobile zum Nordpolflug ausgesliegen
TU London, 24. Mai . Wie aus Kingsbay gemeldet wirb,

ist General Nobile mit seiner „Italic, " gestern morgen um
4.40 llhr zu einem 80stündigen Nordpolflug gestartet-

Die „Jtalia " vom Sturm überrascht.
Wie der Berliner „Lokalanzeiger" ans Vadsö meldet, ist

die „Jtalia " nördlich von Spitzbergen in einen gewaltigen
Nordweststnrm geraten - Nobile hat dem italienischen Ober¬
sten Vallini in Badsö Weisung gegeben, alles für einen
Empfang des Luftschiffes klarzumachen, damit die „Jtalia"
dorthin flüchten kann, im Falle es nicht gelingt, Kingsbay
zu erreichen. Oberst Vallini hat die Bevölkerung von Vadsö
ersucht, im Notfälle bei der Landung des Luftschiffes behilf¬
lich zu sei».

kuchtiinge VMM es
tz-rDirken,dort Griechen.Hr edyiges Gntder öaöakstmM aus der akvn Feimat.doch der neue Mm gaö auden»Ernk.,FaßnrdtaS^
nennt sie der Fachmann und dem Uukunüiyen. ste im Vertrauen auf de» ccken Namen veraröiÄvt,erwächst oststhuV»
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Kirchliche Nachrichten
»L Ev Gottesdienst am Pfingstfest , L7. Mai.
. B . T >: Nr . 282 : „O heiliger Geist , kehr bet unS ein"

Pfingstkollekte für ev . Gemeinden uivd LtebeSwerke des
In - und Auslands.
8 Uhr : Frühpredigt , Dekan NooS.
>̂ 19 Uhr : Predigt , anschl . Beichte u . hl . Abendmahl , Deka»

RvoS . Kirchengesangverein : Nun , bitten wir den stetigen
Geist . Eingangslied : Nr . 231 : Komm , heiliger Geist.

Keine SvnntagSschiilc und Christenlehre.
P fing st m vnta  g.

^19 Uhr tn der Kirche : Predigt , Missionar Stahl
Dienstag,  29 . Mai , 8 Uhr tm Bereinshaus : Bibl Vor¬

trag , Pfarrer WeiSmann -Basel.
Kath . Gottesdienst

P f iP gstfe st.
8 Uhr : Frühmesse mit Hoinilie.
>̂ 10 Uhr : Predigt und -Vvchamt.
>NS lthr : Andacht.

, Pf ! ng st m onta  g.
8 Uhr : Frühmesse . '419 Uhr : Amt.

P f t n g st d t e n S t a g.
8 Uhr : Gottesdienst in Bad Ltebenzell
Mittwoch , ^ 9 Uhr : in Bad Teinach.

Gottesdienste der Methvdistengemeind «.
Sonntag , den 27. Mat.

Vorm . 9.-89 Uhr : Predigt (Harsch ); 11 Uhr : Sountagö-
fchule : abends 8 Uhr : Predigt (Harscht.

Mittwoch , 8.15 Uhr : Bibelstunde.
2 tammheim  :

Vorm . 9.89 Uhr : Predigt ) nachm 1.39 Uhr : Predigt
(Renz ). .

Mittwoch , 3,89 Uhr : Bibelstunde.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,68
100 sranz. Franken 16,46
100 schweiz. Franken 80,55

Börsenberichte.
SCB . Stuttgart , 24. Mai . Die Börse lag heute ziemlich

fest und die Kurse konnten anziehen.
LE Berliner Produktenbörse vom 21. März

Weizen mark . 212—225,- Roggen mark . 285—287,- Gerste
282—299,- Hafer märk . 264—279 : MatS prompt Berlin 287 bis
249,- Weizenmehl 32.75—36.59 ) Roggenmehl 33.25—39.59 ) Wei¬
zenkleie 17.25 ) Roggcnkleie 18.75— 19, Biktoriaerbsen 43 —69;
kleine Spciseerbseu 35—38 ) Futtererbsen 25—27 ) Peluschken

24- 24 59 ) Ackerbohue » 23—24 ) Wicken 24—26) Lupinen blaue
14—15) gelbe 15—16) Rapskuchen 18.59—19) Leinkuchen 23 5«
btS 2389 ) Trockenschnitzel 15.29— 15.49 ) Kartoffelstöcken 25.4«
bis 25 .6«) Speisckartoffeln weihe 2.89 - 346 ; rote 3—3.29;
gelbe 3.49—3 79.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 24. Mai.
Dem Donnerstagmarkt am städt . Bieh - und Schiachthvs

waren zugeführt : 3 Bulle » , 49 Jiuigbntteu , 38 Jnngrindcr,
12 Kühe , 374 Kälber , 712 Schweine , 1 Schaf , 2 Ziegen . AlleS
verkauft . Erlös ans je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen —Bul¬
len a 59—52 ( letzter Markt 59—5-2), b 47—49 (unv .s, Jnng-
riudcr 57—02 (58—62), b 51—50 (nnv .j, c 45—49 (nnv .j, Kühe
b 32—38 (31—88), c 29 - 39 (29—29»,d 14—18 (15—18), Schweine
a fette Schweine über 396 Psd . 59—62 (57—58) b vvllfleischigc
Schweine vvn 249 —399 Pfd . 09—62 (57—58), c von 299—249
Psd . 62 (58- 59 ), d vvn 169—269 Pfd . 69—61 (56—57 ), e flei¬
schige Schweine vvn 129—169 Pfd . 58—69 (53—55), Sanen
44—51 (42—59) ./l . — Marktverkauf : Großvieh und Schweine
mäßig belebt , Kälber langsam.

Biehpreisc:
Ehingen a . D : Farren 599—799, Kühe 399 —499, Kalbelii

579—679 , Jungvieh 2l9 - 399 . kt. — Gaildorf : Ochsen lind
Stiere 349 - 775, Kühe 189—699, Rinder und Jungvieh 169
bis 693 ./k. — Weingarten : ttalbinnen 409 - 999 , Jnngrindcr
159—399 . /t.

, Zu Pfingsten
z empfehle ich mein reichhaltiges

Lager in
Schuhwaren aller Art

zu den billigsten Preisen
Carl Fischer

^ Schuhgeschäft Bahnhofstraße^

2u ? kin§8ten

sctiün § ut billiA

8trokküts KL»
i. mock. Qekleckten4.50, Z.50 «-

KinäerküteL °m1^
Lilr, grobe ^ urvatil Z.50,2.90 N

brauenküte^ arrL^
u. ksrb. i.zr .Kopkv. 4.75,6 .50 a

^lorenliner- 'Lm'^
8smtbancku. LlumgarnierunA«

ll .50 4.50 6.90

>" sckvarr m. ecdt. psrackies- ocker Kronen- SG NU
l 1 ctUl5lltIU1t5 regier, desoncker» billige Qelegenkeit Im, »IV

Lr8tkl388i§e Fsocielle im ?rei8 8tsrlc ermäkiAt
Ssaokten 8ie unsere 5 8cksutenster

Se!üis.Arm«!!«.Mr!iei«!
We8tlictie 28

Schöne

Balkon-
Pflanzen

sowie

Valkonküften
in verschiedenen Größen
empfiehlt

«»r.
Tapelen

BrdeMser
TreiKilSiiser
kaufen Sir vorteil¬
haft bet

Sk. Hentlksirth
Tspezierges- iist

Earl Serva
Fernsprecher 1L0

Folgende Gegenstände
werden billig , jedoch nur
gegen bar abgegeben.

l groß. KSchenbufett
l dM. eich. Nühttsch
1PatelltieMöst8«xi7S
l eiserver Garteutlsch

«it4Stühle«
rStelngut-Kraststaadev
1Vorhalt«- Waschtisch

«it Schublade.
Weist. Hirsau

-au « Waldeck.

Geschäfts-Empfehlung.
Der oerehrlichen Einwohnerschaft

von Altburg und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich in

Altburg , Klosterstratze 38
eine

6tr««its'Sirichttki
angcfangen habe.

Ich empfehle mich in der Anfertigung aller
Strumpf -Arten von der Schafwolle , bis
zum feinsten Wollgarn , gegen billigste Be¬
rechnung . Herren - und Daiiien -Strüinpfe
werden angestrickt , Spezial -Seiden -Strümpse
mit Wollsohien , die die Gesundheit erhalten.

Um geneigten Zuspruch bittet

MüüWr Psrsmser, Alldurg. L ?'L.
Fahrräder

in allen Preislage ».
Fahrmdhandlung Hans Maifel
Fernspr . 24S a « der Brücke . Calw.

Sofort zu pachten gesucht

1—2 Morgen Wiesen
oder Acker mit

3 Zimmer-Wohnung
tn der Nähe.

Angebote unter ZifferM . A. Nr . 131 erbeten.

^uk 81 roliIiü1e 20 ?ro ?.Rabatt

ö3linliok8trake 404.

Mzerek WWer
sofort gesncht.

Wo . sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Welche Kolonialwarenhandlung oder wel-
ches Lebensmittelgeschäft will sich durch die Nieder¬
lage o. Flaschenbier einer renomierten Brauerei
eine gute BerdienstmSglichkeit sichern?

Angeb . unter D . P . R . 1S1 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Achtung für Bauende!
Sine Anzahl Fensterläden 10S 180 em

groß, sowie Fenster zweifiitgelig
sind zu verkaufe «.
Wo, sagt di« Geschäftsstelle dir)«» Blatte».

! (Nkvkk
:pllivkv

klsnIivtZ 5eti«Ü6nnitt6l
--- ' :-r: . . .. . -L .«-

Gesuchtz. 4. ob. 15. Juni
für feinen Haushalt (3 Per¬
sonen ,Dauerstellung ) ältere»
tüchtiges

MiluMchen
perfekt im Kochen u. allen
Hausarbeiten , pünktliche
saubere Arbeit verlangt.
Lohn 50 —6V Mark monat¬
lich. Angebote mit Bild
und Zeugnissen an

Fra « Direktor
Dr. Fahreuhorst

Ludwigshafeu/Rhein
Wvhlerftratze 28

Auilinfabrtk.

Suche per 1. Juni 1928
ein ehrlicher , fleißige»

nicht unter 19 Jahren.

Ad . Schwöbel
Mannheim N . 4 . 2
Kolonialm .-Hdlg.

Schönen

KWlat
nsftige Timltii-
Msszm md Me

MseeMe»
S»imWm»ei>

empfiehlt

Eh . Hägele.

Mt«MkN5U
MÄlhklMk

in allen Preislagen
Reparaturen u. Ersatzteile prompt n. billig

Ehr. Widmaier bei der Post
mech. Werkstätte.

Altbulach.
Eine schöne

Albiii
(neumelkig) Gelbroischeck,
setzt dem Verkauf aus.

Fr . Saiser.
Simnrozheim.

Eine

GsLhntlte
«it 1L Jungen v r-
kaust.

Frau Kirchner
Postageiitur

Simmozheim.

Mimmliliien
(?kakk, Qrltrner , pstünix) un-
odsrirotken«cZusIitiitsarbelt.
Oroüs ^ usvakl . Lequsms
ktstearsklunzea . Lmpkieiüt:
pe .tlsrrog , L»Iv , Unsküdrx.
v. stepsrslurea slier 8>'steme

Ottenbronn.
Ilnberegnetes

Heu
hat zu verkaufen.

Jakob Stahl.

Fürs Pfingst -Fest
(Samstag , Nummer dieses Blattes)
bestimmte Anzeigen wolle man recht¬
zeitig (möglichst tagszuvor) aufgeoen!



V

v ^ r > L. LLSL ^ LLL . 1.

IInEertiLltusKS - krozrLmi»
lör die 2«it vom Ib. Nai bis 2. dum 1928»

Samstax, den 2«. blsi
nsckmittszs 4—6 Mir Xur-Xoniert
sdends Xoniort mit Tmir

^onnta^, dou 27. Assi spkinßstkest)
vormittZss II —12 Okr Promonade-Xomert
»» cbm. 3'/,—6 Udr -NlitLr-Xonrett

älontsx , den 28. Aki
vorwlita ^s II —I- Mir t' . nlüeiisde-Xonrert
nscbmMsxs 3'^—6 Mir 1 sn r - T e e

vrenstax, den 29. Als»
kisekrmttox» 4—k Mrr Xor-Xonrert

Alittivovb, den 3V. Als»
nscdmittsgs 4—6 Ul» Xur-Xanrvrt

Donnerstag, den 31. Als»
nsclimittsxs 4—6 Mir Xur-Xonrcrt
abends 8'/,—lv llbr Xar-Xoorert

Lroitax, den I. luni
nsskmitdixs 4—6 kldr Xnr-Xonrsrt

5amst»g, de» 2. lani
nsclimittsZs 4—6 Mir Xur-Xoarert
sbends 8' ,̂—12", O'br Tanr-Abend

Die Tanzstunde

Nemas-kNtM
»nicht am Pfingstmontag einen

Mr-üvmvs
»ad) Atzenberg ins Gasthaa»

zuni Löwe », wozu alle Schiller
und Tanzlustigen elntabet

Tanzanfang S Uhr . Tanzlehrer Giacomin ».

Pfingstmontag.
iE- i Die Kapelle d. Mnflkoerein « Hirsau
Sd ' i mach« am Wngltinontag einen

.̂ <E/ °̂ ^ »«>ch Esfringen bei Wildberg
'b-M ^ ^ in den Saalbau zum Hirsch

KljiH!«! und ladet hiezu höslid)st ein.
ÜWg ! Dis Leitung.
!Tj ^ - Abfahrt in Hirsau mit Zug 11.45 vorm. !f!

MMS-MM.
>Pfingstsonntag

lisch Badeo-Bode«M.SlsüMri?!
^ Pfingstmontag

mf des LichleOei».
'Zlbsahr! am Ease Wurster jeweils 7 Uhr vormitt.

Voranmeldungen erdeten.

MlvWiri>le TM.Smslir.ros.

Iili imig Lsgen,
daü durck XldldLLA slle saderen Lobnervacds-
Ladrikste adertrokken verden ' . — Lo urteilt die
dsusvirtscdsktl. Deraterin eines groüen blsüs-
krsuenverdandes. Unriidliße Usurkrsuen ssgen
dasselbe aber diese Parkette d>sZüÄsumvicdse.
^ " Ie vocn slr rücktixe unä spsrssnir
Ususkrsuen direkt verpklicktet, den Versucd mit
einer Dose kür nur 1.25 ru macden. — biur
mit einer Dose, denn 8ie verden dsnn gsni!
vr>-> sein-»tdr pgrkett und I-inoleum nur nocli
pllezen mit

üMLrra
Mt / / âteKkDoss/röF §re^

«itter -vrozerie O . L. ILlslowod!
Xinessa-Labrik üöppinxen (>Vürtt.)

Zu einer

Besprechung
wegen Abhaltung einerZger-Rier

ladei» wir alle hier woh¬
nende» Altersgenossen aus
mors «» Samstag Abend

8 Uhr , in das

SiWiikSHvM
sreundilchst ein.

AtehrereAttersgenofsen.

Städtiscke Xnrvervaltunx.

Btterooe»- md MiliiSr-Bneio Low.
Der Verein beteiligt sich am Pfingstmontag beim

Bezlrkskriegcrtag in Nenweiler mit Troinmler- nnd
Psciferkorps. Sainmtuiig 11.30 Uhr beim Vorstand. Ab¬
fahrt mitlels Airto 11.45 Uhr.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen notwendig
D «r Vorstand : I . B . S ch ä s e r.

Wir empfehlen
tSgl . rintreffsnd

frische»

SßilkSt!
Holländer

Schlmgeo-
Giirde«

is .ück 78 ^75 i

bliitenweißc Köpfe

Kssifsslat
!Merrre!tich!
iFerrisyr . Nk . 4S.

riz

JOMr
kn allen Preislagen
sg-sie TrWcile

empfiehlt billigst

Friedrich Belz
Fahrradhandkung
ColisNislSlilfßr.M

Vorgririchiielr
und serlige

Aan8s ? ßeiien,

OanöAöpxel-
iltld

^ §ic§. ekei ) zlihsn

^rukZlvaren
rmuflrhll

ll . »einer
Leäerstr. 177.
Mich Meiste u. Vunk^
flirbrrrirn werden an »»

gefertigt

Baufpa»
Vertrag

der « . d. D . Wüstenrot
über

8000  Mk.
sofort gegen bar zu ver¬
kaufen.

Schriftliche Anged. unter
A. G . 121 an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

„Ragut"
KüSenfutt«
Kücken-Hirse

Bruchreis
empfiehlt

Adolf Lutz.

Stammheim.
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Pfingstmontag , de» 28. Mat
1828 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in da« Gasthaus zum Waldhorn sreundklchst»in¬
zuladen.

Eugen Kirchher»
Soh « des Zohaunes Klrchherr, Steiuhauer

und Gemeinderat
Karoline Kömpf

Tochter de« Gottlob Kämpf, Bnumwart.
Kirchgang l Uhr.

Statt Karte«.
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
28. Mat 1828 ftattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum »Stöhle " in Holzbron«
sreundlichst cüizulaven.

Kart Gengeabach» Wagner
Sohn des ch Christian Gengcnbach, Wagmr

in tzolzbrom»,
Marke Aichele,

Tochter des Georg Aichele, Schreinermcister
in Holzbronn.

Kirchgang 12 Uhr.

AM

Lberkollbach.
Der RaWreroereili Waudeilosl

hält am Pfingstmontag , den 28. Mai

i«l GssihM jo« «Hirsch-
Lt Ermz-
U OiterhsM «-
ab. Der Ausschuh.

Gleichzeitig lade ich über die
Pfingstfeiertage zur

Dev Besitzer : Bäuerle.ein.

Allbar - — Atzenberg.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag » de»
28. Mai 1828 ftattfindenden

Hochzeitsfeier
kn das Gasthaus zur
sreundlichst «luzuladen.

.Sonne " in Altbnrg

Ulrich Roller.
Soh » des Zoh Roller, Gmeiudepsteger Altburg,

Maria » all.
Tochter des ch Foh . Raki, Alzenderg.

Kirchgang um 12 Uhr.

Beinberg—Maisenbach.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Pfingstmontag »de« 28. Mat
1828 , in nuferem elterlichen Hau ». Sasthans
zum »Stöhle " in Beinderg ftattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen.

Gottlieb Rentschler
Sohn de» Adam Rentschler, Rötzleswlrt in Beinbrsg

Anna Rexsr
Tochter des Michael Rexer, Landwirt in Maisenbachs

Kirchgang 12 Uhr in Bad Liebenzell

Einladung
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
28. Mat 1928 , im Gasthau » zum »Engel"
tu Dützingen  ftattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen.

Alfred Flach, Backofenbauer
Sohn des Sebastian Flach, Dätzingen

Alwine Weiß
Tochter de. Gottlob Jakob Weiß, Landwirt

Althengstett
Kirchgang 1V Uhr.

i^ eppiger
Usarwucks

islclervonk kUrclie
rationelle pliege
mil Peru Tannin
Wasser liederall
ru baden Tlalcden
L.—. 8 50u.4,—bl.

?rl «eur Larl krüdlied

» Lsrl Oüntder

„ Lrnla Xodlor

„ WllbKitsekete
„ doset Odermstt

» Wilkelm Wiar

llrog . v . L. Xistovsdi

Je » »« ei Mn
ni MM

für Pfingsten
kaufen Sie vorteilhaft  bei

am Markt, Calw

Besichtigung ohne jede Verpflichtung erbeten
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